
^r. 359. Montag den 11. November 1850.
Z 2172. Nr. I4214.

K u l, d m a ch u n g.
Das hohe Handels - Ministerium hat mit dem

Erlasse vom 14. October l. I , Z. W 5 7 ! l l . ,
lach den Bestimmungen des allerhöchsten Privile-
gien-Patentes vom 3 l . März 1«32 nachstehende
ausschließende Privilegien zu verleihen befunden:

1) Dem Michael Chiachich, Handelsmann
i>, Fiumc, derzeit in Wien, Stadt Nr. 5,75,, auf
die Verbesserung in d r̂ Verfertigung des Segel-
luches zum Gebrauche der Marine, welches im
Gebrauche leichter, und für die Dauer fester sey,
als die gewöhnlichen Segeltücher. 'Auf die Dauer
von Zehn Jahren. Die offengehaltene Prwi-
legiumsbeschreibung befindet s,ch bei der k. k.
nieder ö'stcrr. Statthaltelei zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

2) Dem Joseph Winds, Oberwerkfrihrer bei
der Kaiser Ferdinands-Nordbahn, wohnhaft in
Wien, Iägerzcilc Nr. 4 1 , auf die Erfindung und
Verbesserung in der Vorrichtung zum Schmieren
der Eisenbahnwägen mit Oel, wodurch die Lager
sich nicht so schnell am Ende abnutzen, die Wagen
nicht so viele Schwankungen bekommen, wie bei
deren bisheriger Construction, und viel leichter
sich bewegen, (daher bedeutend mehr Zugkraft er-
zielt werde); ferner beiden Achsenzapfen und Me-
tall-Lagern nicht der zehnte Theil der bisherigen
Abnützung eintrete, und auch bedeutend weniger
Schnnermateriale erfordert werde. Auf die Dauer
Eines Jahres. Die offengehaltene Privilcgiumöbe-
schrcibung befindet sich bei der k. k. nied. österr.
Statthaltcrei zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung. I n öffentlichen Sicherheitsrucksichten
^l)t der Ausübung dieses Privil^imnö kein Be-
^kcn entgegen. Der Frcmdenrevers-liegt vor.

»)DclnAndreas Damöky, wohnhaft in Wien,
Neubau Nr. 228, auf die Erfindung von Hemd-,
Chemißetten- und Westen-Knöpfen aus Glas,
welche ohne Ochr an die Kleidungsstücke angenäht
Werden rönnen, wahrend die Oehre der jetzt ge-
bräuchlichen Glasknöpfc beim Waschen leicht weg'
fallen, und bei denen das Verderben der Klei«
dungöstücke durch Rost - oder Metallsiecken, da
ü'ine Metallbefestiglnig Statt finde, durchaus
vermieden werde. Auf dlc Dauer von Drei Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht.

4. Dem Franz Reim, geprüfter Maurer
Meister, wohnhaft in Grah Nr. 175, auf die Erfin-
dung, Entdeckung und Verbesserung von Kaminen
Mit verschärftem Zuge, welcher durch das Feuer selbst
befördert werde; welche Erfindung bei Feuerun-
gen mit Holz, Steinkohlen oder Torf am zweck'
entsprechendsten angebracht werden könne. Für
die Dauer von Zwei Jahren. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen Bau - und feuer-
polizeilichen Rücksichten steht der Ausübung dieses
Privilegiums kein Vedenken entgegen.

5,. Dem Ignaz Zuker, Posamentirer - Geselle,
wohnhaft in Prag, Nr. i»2j5, auf die Erfindung
einer Maschine Zur Erzeugung von Seiden-
tttöpfcn, wodurch bei dcm Aufwinden der Knöpfe
sehr viele Zeit erspart, und in Betreff der Seide
die größte Oeconomie ermöglicht werde. Auf die
Dauer Eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde
angesucht.

. tt. Dem Wenzel Schleichert, Maschinenschlosr
sn, wohnhaft in Schlatten Nr. 38 nächst Wie-
"er Neustadt, auf die Elsindung in der Erzen-
gllng von Latten-, Rohr-, Faß-, Tischler- und
Echindcl-Nageln nut Lappenköpfen. Aufdie Dauer
Eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde an-
.̂ 'sucht. I n öffentl. Sicherheitsrücksichten steht der
""sübung dieses Privilegiums kein Bedenken ent-
örgen.
- ?. Dem Franz Seykotta /wohnhaft in Wien,
^poldstadt Nr. 7 3 , auf die Erfindung, in der
""fertigung von Kirchenparcnncnten, wobei die
horten und Fransen, statt wie bisher mit Seldc
"der Zlvim angenäht, fest aufgeklebt und mit-

telst Diaht befestigt werden. Auf die Dauer
Eines Jahres, Die Geheimhaltung wurde angesucht,

K. k. Statthalterei für das Kronland Kram.
Laibach am 27. October 1850

Z. 2149 (3) ^ Nr. !>24U
C o n c u r s - Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz - Landes-Direction
sind nachstehende Dienstcsstellen in Erledigung
gekommen, und zwar:
^)Bei der Finanz-Landes-Direction eine Proto-

colls - Expedits- und Registraturs-Adjunctcn-
Stelle mit 900 si. Gehalt, und

li) zwei Rechnungs - Offizialeu - Stellen mit700fl.
und <»00 si. Gehalt, zu deren Wieder besehung
der Concurs bis Ende November l. I . eröff-
net wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstellen, oder
im Falle durch die Besetzung Rechnungs-Offi-
zialen - Stellen mit 500 si. Gehalt erledigt wer-
den sollten, auch für letztere, haben ihre mit der
Nachweisung über ihre bisherige Dienstleistung
und erworbenen Kenntnisse, über ein tadelloses
moralisches Benehmen, und zwar die Bewerber
um die Rechnungs-Offizralen-Stellen, über ihre
vollkommene Kenntnis; im Cassa- und Rechnungs-
wesen belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis Ende November
l. I . hierorts einzubringen, und in denselben
anzugeben, ob und in welchem Grade Bittwrr-
ber mit einem Beamten im Bereiche dieser Fi-
nanz-Landcs-Direction verwandt oder ucrschwä

gert ist.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für,

Steiermark, Kärnten und Krain.
Gratz am 25. October 1850.

5. 2 »48. (3) Nr. 9555.

C o n c u r s - K u n dmachun g.
I m Bereiche der k. k Finanz - Landes-Di-

rection für Steiermark, Karntcn und Krain ist
eine Fiuanzwach Inspectorsstelle mit dem Iah-
reögchalte von 8l>0 si. in Erledigung gck'om
men, zu deren Widcrbesehung der Concurs b is
2<i. N o v e m b e r 1850 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienststelle haben
im vorgeschriebenen Dienstwege die Gesuche bei
dieser Finanz-Landes - Direction zu überreichen
und sich über Alter, Stand, tadellose Moralität,
über die bisherige Dienstleistung und Dienstzeit,
über die mit entsprechendem Erfolge zurückgeleg«
ten juridisch-politischen Studien, und die eben
so bestandene Prüfung für den Conceptsdienst bei
den leitenden Gefällö-Behörden auszuweisen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Gefallö-Beamten des hierortigcn Amtsbe-
reiches verwandt oder verschwägert sind.

Gratz am 23. October 1850.

Z. 2140. M " Nr76491
C o n c u r s a u s s ch r e i b u n g.

I n der landesfürstlichen Stadt Stein ist von
den gegenwärtig daselbst bestehenden zwei Fleischer-
gcrechtsamen eine in Erledigung gekommen. Be-
wcrber, welche sich über ihr Wohiverhalten, Ge-
werbskenntnisse, und über ein zum Gewerböbe-
triebe zureichendes Vermögen standhaft auszuwei-
sen vermögen, haben ihre Gesuche biö 20. No^
vember d. I . Hieramts zu überreichen.

K. k. Vczirkshauptmannschaft Stein am 29.
October 1850.

Z7^1tt4. (2) ^ ^
K u n d m a c h u n g

einer Minuendo-Licitation, welche am 21. No^
vember d. I . , um 10 Uhr im Azula'schen Hause
Nr. 187 am Raan, i „ der Amtskanzlei des
Oeconomie-Officiers, zur Sichcrstclllmg des Be-
darfes von 919 Paar Winter - Pelzfaustlingen
für das 11. Gens'darmerie - Regiment, gemäß
hoher General - Inspections - Verordnung vom

2(l October,,>Nr. 10029, vorgenommen wird;
wo;u Unternehmungslustige hiemtt eingeladen
wcrden. Laibach am 7. November l85U.

Z. 2167. ( 2 ^ v t l . 753.
F e i l b i e t u n q ß - S i st >» u n g.

Ueber das Sistiiungsgeluch des Herm FrlUiz
Nu'esch l̂ ac es von der mit dem dî ßge>ichtlichen
(^t'icie uoin ^i7. Juli d. I . , I . 9 8 , auf del, I« .
No'.'sind er und 17, December d. I . , dan» auf drn
18. Jänner 1851 bcstimimcn erecutiven Frilliielunc;
oes Haufes Cvnsc., Nr. 10 slmnnt Gartei, in dec
,tt>>>Mdtel'Vo>!lads, s.ii, Abkommen.

Was Intlmit ^ur Wisseufchafi bekannt gegeben wi>d.
K. k. H^zi'ts^encht ü^ib^ch I I . Sec lion am

7. November l85v. '̂

Z. 2l"4i»."(3)"" ^Nr?^134.

Zahlungs ^ Aufforderung
an dic ehenlaligcn Unterthanen und
Grundholdm der Herrschaft Kalten-
drnnn, dann der Gilten Brunn

und Lehen in der Aue.
I n Folge der hohen Ministerial-Verordnun-

gen vom 9 ?'ugust und 29. 3'eptember 1850,
kundgemacht durch die Reichsgeseh- und Regie-
lungsblätter l^lX und ( ^ X X l X , Nr. 32<l und
3<>9, sind die sämmtlichen grundhcrtlichen Ur-
darialforderungcn < Rückstände bis cinschließig
1847 von den Verpflichteten an die Berechtig-
ten akzufrihren, wiorigens diese Ausstande im
Rechtswege eingetrieben werden.

Um den Rückständlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Nest betragen selbst in
keinem Verhältnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun diejenigen, welche mit Urba?
rialgcld- und Natmalgiebigkeiten, öaudemien,
Zehentpachtbeträgen, und sonstigen, aus dem be-
standenen Unterthansverhältniffe herrührenden
Leistungen bis iut li^.^. 1847 anher aushaftcn,
hiemit aufgefordert, die erwähnten Rückstände
b i s (5 n d e. d iescs J a h r e s um so gcwiffer
an das gefertigte Vcrwaltungsamt abzuführen,
als sonst diese Rückstände auf Kosten der Rcstan«
ten im Rechtswege eingetrieben werden würden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Kaltcnbrunn,
dann der Gilten Brunn und Lehen in der Aue.

Laibach am 4. November 1850.

Z. 2 l 5 I . (3) Nr. 1309.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezilksgerichte Eiitich wird be«
k.Mt't gemacht'.

(5ö habe zur Abhaltung der, mit Bescheid des
bestandene» f. k. kram. Sladt-und llandrechtes <1<lo.
I. Juni 1850, Z. 6027, bcwiUiglen execuiiven F l i l .
biftung der, dcm Malhüis ^oll.uiz ^chöuqen, im
Giundbuche del Hc>>sch0ic Wciffensteil, «uli ll>b.
'^ll. 1^0, Ren. Nr. 84 vorfommendeil, auf 163^ fl.

>5t> kr. gcsch(itz!en halben Kaufiechtshube Haus^Nr.
25 zu (Älvßlack, wcge,» dcl Pachlschillings. Forde-
rung pr. e<) si. 1U kr< nebst Zmsei, o. ». e., drei
Tnml'ne, als den ersten auf den l 8. November d. I - ,
den zweiten auf den 16. December d. I . und den
drillen auf de>, 20. Jänner l ä 5 ! , jedesmal um 10
Uhr Aormitlagö im Orie (Äroßlack mit dem An«
danqe bestimmt, daß diese Realität bei der drillen
Feilbiclungölagsahung auch unter dem Schatzungs-
wcrihe hintana/glben werden würd,.

Das Schätzungsprulocoll, der Grundbuchsex.
lracl und dle lÜMaiionsdedmgmsse sönnen ^u den
gewöhnlichen Amlsstrmden hier eillgeftheu weldtn.

K. f. Brzittsgeli.cht Sit l iä, an/lU. October »850.

Z. 2l42. (3) ^ ^ Nr 1023.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g dev V c r l a ss, n sch a f t s-
Gläubige.»'. ^

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Ol-nmul)! haben
alle Diejenige», wclche a» die Vcilasselischaft des den
12. October d. I . velstolbenen Stephan Koban, Pfar-
rer zu ^<lll^j«'-, als Gläubiger eme Forderung zu stellen
hab '̂n, zur'Ani'^Idlli'g »lid Darthuung derselben, den 5.
December t>. I . ftüh !> Uhr zu erscheinen, oder bis da-
hin >hr Tlnmeldui'gsgesuch schriftlich zu überreiche», ,vidn-
gens diesen Glaubigern an die Verlassenschaft, wenn
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sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen «in Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht l̂ ernembl am 13. Oct. l85tt.

Z. 2150. ( I ) Nr. 1445.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Sittich habe« alle
Diejenigen, welche an die Verlassenschafl der am 20.
October »850 verstorbenen Maria Pajk, Nealitäte»be>
slherin von PluSka, als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Dai thuung derselben
den 5. December d. I . um 9 Uhr Vormittag zu er-
scheinen, oder bis dahin ihr Alimeldlmgsgesuch schliff
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubiger» an die
Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Sittich am 27. October »850.

Z. 2157. (3) N. 4250.
E d i c t .

Van dem t. t. Bezirksgerichte kaaS wird hiemil
bekannt gemacht:

Man habe in der Lrecutionssache des Herrn Franz
?eöo von A!t»umarkt, alS Cessionär des Anton Poni-
toar von Slateneg, gegen Johann Modiz von Bösen,
berg, d,e erecutive Feilbietung der, dem Erecuten ge-
hörigen, zu Rosenberg gelegenen und im Grundbuchs der
Herrschaft Hchneeberg, »,,l) Urb. Nr 10!), Rect. Nr. l 8l>,
vorkommenden, auf 500 fl. ß,richtlich geschätzten Rea-
lität, wegen, aus dem gerichtliche» Vergleiche vom l»,
Mai l84l>, Z, 835, an einem Ochsentaufschillinge
schuldigen 67 fi., der Klagötost,» ,,l-. 9 fl. und der
Erecutionstosten bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tags^yungen auf den 9. December l850 , auf den 9.

. Jänner und aus d«, »0. Februar l85 l , ieee5»,ahl
Vormittag vdn 9 blS l2 Uhr, im Orte d,r Realität
m«l dem Beisätze angeordnet, daß dieselbe d,i der dril-
len Tagsatzung auch unter dem Schähungswerlhe ver«
äußert werden wird.

Das Hchayuugsproiocoll, der Grundbuchsextract
und die L<c»tal!ousbedingnisse liegen hlergerichtö zur be,
Nebigen Einsicht bereit.

K, t. Beziltsger.cht i!aaS am 29. October ,850.

Z. »lHV. (») Nr. 892
<ö d i c t.

Uon d»m k. t. Bezilts<Collegia!. Gesichte Krain.
bürg »vlld yienxl btkannt gimacht:

Hs hade Hr, ^ultpl) Ianz, Pl'stcrpediior zu
Ourtjtlc', w'0rr l)ie UtwetallNt wu brsinoliche Flau
Salma M.»ttulsch, und i l ) " edei,!<,llü undecalNUtl,
lXechienachlul^«:!, die Klag« aus Hisitzung deß Higen»
zhumb dttz in» Grundbuch« der Sladitaminelv.lnib'
gilt Krailldulg «inli llibanal Dir. 1 <it ttclt. Ht.
i^6 vultomincndtli Ueberl̂ ndacterö u l)olli<ll hiel'
gtllchiS eingebracht, wo«liber zur Vrrl^mdlulig die>
se> iiiechibsache d»r!Cagsa^ung aus d<n 21. Dtlembe,
l- I - , 8lüy um U Uyr vur dll l l ln ^«llchie anglord'
nec wu»dr.

Da der Ausentkalt der ß»au ^ekl^glen jowohl,
als auch delcu aU,aUig«n iikchlönachlolger dleftm
ii)ltichle unbetanm lst, so Hal man zu chrel VeUhei-
dlgung und aus il)l« Gesad» und Küsten den Herrn
Johann Otoln als dcrln l^Ulliwi- zur AuLlragung
d>ts<l Äechls,achc l'lstelli.

Dessen ,orldc!l die ^«tlagltn zu drm Ende t l '
innell, daß si< ltchlzeliig <nlwe0er selbst zu llicheinc«',
ocee dem dr>ltlllen l'm-utor iyce Nechlbdehllle an dic
Hand zu gebru, ode« >tldst «men ^erlieler zu bestll
len und diesen Geuchie namh !̂« .-.u machtü, üder-
Haupt orc>nut,g5lnaßlg cinzuschllilln nilssti, u'ögcri,
wib»lgtl»5 sie iich dic aue »hier ^nadsäumung enl«
stel)tl»0el, Zvl^eu sttt>>i zuzuschltiden Haben würden.

K. t. B<znlS'^cuchl Klanü'u>g am 27. Au-
gust lSHl).

Z 2 l 4 ! (3)

E d i c l

über die AtläußelMlg des^ehengutes T ö l l« r be rg
im Hlonlano« R a r n l l l ! .

Aom r. k. Bezllkbzelichl, Kiagelliult I I . Set '
lion wllb dir>luil delam.l ^nuachi ̂

^ i ^ s,y über ünsuchin dê  t̂ a>l lHras v.Clmstall-
nigc,',ch<n ^equtst^alwn l» tie »recullv« ^nstclge>
ru»g teß tlrhengultS Toll^lbe g gtwiUigtl, und h ie^
zu l i t Tag^tzung au!

den lß. December d. I . ,

^»nniitags um l t Uh> , vor diesem UeziltögeciHte
ant,'l!,»uml weiden.

Dieses lithrngul i>t am östlichen AbHange del'
sogemnmitn zlanttnl'eiglS, eine Halde Slunoc von
der vo>l Völttlmarkt nach Klagelifurl lülillndei, löom»
merzial Hauplstvasit gelegen, uno ist v»n erstelel
Sladt eine halbe Meil, , uo« lltzltlt l zwei e,ne halbe
Meil« tntfernl.

Z u diesem Lehen gute g e h ö r e n :
l. An G e b ä u d e n :

1) Das Schloßgebäude.
2) Das Dienrrhauv.
3) Oer Gelleidlkaste,,.
4) Hie SlaU - und Sladllgebäude.
5) Das Svmmtlhauv.
6) Die Oeile.dchatlt.
7) Die (5iSglube.
U) Di« Mauihmuhle.

1 l . An G r u n d f l ä c h e
in ter ^ltuergemeinde To l l e» b e r g :

> Joch l i 5 lH Klajirr Bauaiea.
li9 » i427 s^ . Alckei.
45 « 572 ^ » Wlcsen.
— » 3l7 lD .> t l . Gallen.
17 » Ü26 m « Wcideil.
64 » 63 m ,, Hochwalduug.

l „ 381 l i " Oeouligen.
I » der i^ltucrgemelnde K a l t end r u n n :

— Joch 701 l i ^laller Weiden.
5,2 „ 12^3 l.j « Hochwaldungeti-

Zus. . .252 >̂vch ĉ Üö l̂ j . jUaütl, mlt cineln jahlN-
chen l)ilil.elltage von 789 f l . 21 ^4 t l . M . M .

DaS S c h l o ß g e b a u d e , von welcl)t»n man
<;rgel, <^üdtn über die weile Thalebene von ^bll i i^
do,s ein« imposante Fernsicht an o»e voll QsttN nach
Wcstcn hiil^ieyendc tlaiilcr'ich« Gebitgsteüe, und ge>
geil ^ioidost »in die in ihler ^a^zeil ^>l0ße dallrgcuoc.
die btwen KrolUandel Patinen und Slclllmalt!ch<»^
dende (ähucalpc gcnlcßl, ist z<^rl Swclweltc hoch,
von masiwem Maucnvtl l ausgelühll, und bcsleyl
auö zwri .yauplilvulen, wovon die Elne gegcil
Sliden, lie l̂noere ^cgen Osten ymlveist. Da>ettst
l'rsiuden sich : un te r i r d i s ch em gewol'llel, t><> Halb-
snnilil sasscl>de> .^ellül; ebenet dig 6 gcauloic
^ i m m r , 2 gewöldlc äilichQl ui'b 2 ^peilltanune'!';
, m ersten S 10 ckw »l le ein gcjchlojirüll ^o>s.lal,
8 glt'ße und 3 tieinc Zimmer, 2 .llltorcu, 1 gcwolblc
Küche und cine Kammer; i m z w e i l e » , noch nicht
v o l l s t ä n d i g an 5 gebau ten S l o c t w e ' t e 1
großer Volsaol, ä g^olie Zonmer und 2 klr'ovl!..

Ditsls ^ i l läudr, so wle da» c'st uc»r wtmgrn
Jahren neu erdaule 1 Stock hohe Dicnerhauü, der
abqesonderle, nru gebauie Gcilcidkasien, fo wic das
neue Somme>hau5, blsindel sich im ganz a/nen iüall-
zustance.

D i e M a u t l>m ühle h^t 4 Gäii^e, eiae
Stamps mil «Lchüße,n und erhall ,hr Wasser vom
Rakcndach, zl,»n Theil auch von dem oberhalb on
Mühle gclegenen , zum Gulcompler gehöligenTciche.

D a 0 S l a l l ^ und S l a d e l g t d a u d t lst
»dt>,e,dlg hon^utv!, und embalm dic nou?ig«n i)iaum
llchteiicn für 10 Slück Hornvleh und 4 Pieidc.

D l r Acke rg tünde sind mehr flir 0en KolN
bau gecigncl, doch gedeiht an sllbeil auch der Maib
uiw alb ^achfllichl oic ^>cide.

Die W i e s e n sind glößienlheils ^»nähvig, lie«
fern lheilö ,ülie^ ihells gemischlts ^ulic, und dlckm
den zur NebelwinltlUüg deb obigen ^i,l)st^n0e0 i.ö
ihigen idedatf.

Die H 0 chw ̂  l 0 un g en bestehen aus dem söge.
nannlen /jrankeubertte, dem Pöllschachbeige und
dem Hochenicnn; die beiden H,stclen sn>d in der
unmlttclbaten Viäye des ^chlosseb gülegen, in den
')iiedelungen mit 3'chten und Föhren, i-, ^er Hohe
abcr gtößteniheils n»lt Buchen bewachsen; dl« Wal-
dung im Hohenrain ist jedoch /̂< ^lundrn vom
Ansilit entfernt, uno enlhali giö^.ntvtllS nur z.ch.
ten und Fohlen.

Der Holzbestaiid sämmtlicher 3 Waldungen ist
von velichledenem Aller, leicht auSdilngdar, und
wegen der nahe gclegenen Sladl 8.iöltlimaltt und
dem Drausillsse leicht zu verwerthen.

Diefer l^utblomplrr wild mll Ausnahme der
oon del GlUel'S»qutstlalion rolbchalllutn Aolöfung
der abgehobenen Unierthanb'^uliungrn um dtN gc-
richllich «rhobenlN Scha<iungswcllh pr. 15619 si-
26 kr. M . 5)i. ausgerufen, und unlrr dlmielbin
lnchl hinlanqegeben. D,c Veräußerung dilfte illhen'
guics gtschichl unbeschadet snner lllheuötlgcnschafl
und l6 wild Sache des Elsteynb sll)„, der ilthenö»
psiichl zu ^l l l lgen, und dir Aelchnullg in gesttzli'
cher Flist zu elwilker,.

Die Liciiationsbldingnisst, die Schätzung und
cer itandtafel < Erlract können bei dicftm ^ezitts^e.
richte eingesehen, oder bei der l^ail Graf v. (ih,i,
staUnigg'lchen Güter» und Wertcr » S^questraiion
^u Klageojurc absch,if:lich erhoben welteu, und es
wird schließlich noch bemerkl, daß j<der lllcitaiu vor
seinem elsten Anbole der ^icilalionS' Kommission als
Radium lü<^tt sl. (Z. M . zu ellegcn habe.

Kligenlurt d,n 9. Ollober 185<».

Z^2 l?6 . ( I ) '
In der t ^ , z . v Ii^lQlNN»i»^r sch n
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

Die Kunftwäschcrin,
»»ach erprobten englischen und französischen
VerfahrnnaMrten, enthaltend Anweisung

Spitzen, Blonden, T ü l l , F l o r , Gaze, alle
Arten seidener Aeua.e und seidener Striim«
pfe; ferner Vatist, Stickereien in M u l l und
Vat is t , Vtesseltuch, Mousseline, Linon, Zitz
und Kat tun, feine wollene «. aus Ivo l le und
Teide gemischte Zeuge, die verschiedenen
Arte« der ledernen Handschuhe, Straußen-
federn, Strohhiite und weiftes Pelzwert zu
reinigen und zu waschen; und endlich feine
linnene uud baumwollene Wasche zu blauen,
zu starken, zu plätten, zu pressen u zu ca«
landeru odcr zu mangcn. Nach dem Fran»
zos. der Vtad. P e l 0 uze, Gat t in des berühm-
ten <5hemikerö gleichen Namens. M i t »
Quart.Abbildungen. 8 . 3 t t kr

Ictzr, wo es gilt, sich eiüzusch«anten und Erspar»
nisse zu mache», wird obigeS Büchlein, was dieses
Streben so sehr lwtt'rstützt, von der Damenwelt freund-
lich begrüßt werden, denn es lehrt die werth»
vollen Gegenstände der weiblichen Gar«
derobe mit wenig Kosten in gutcm S t a n -

de zn erhal ten, zu co n servil en un d
zu benutzen.

I . <3. Schäfer, die Wunder der

Rechenkunst.
Gine Iusammenstel luug der räthselhastesten,
unglaublichsten und belusti^eudsten ari thme»
tischen Kl lnstaufgabeu Z u r Be fö rde rung ge»
selliger Uuterha l tung uud des jugendlichen
Nachdenkens. .S iebente, durchaus «mgear
beitete und sehr vermrhr te Auf tage. 8 . H 4 kr.

Dirscs Buchlenl hat duich die in B,wu»delung
setzent'e Anfflüdl!Nl< und Schaifsinnicikeit der mitge»-
th^illl'n Kunstaufgabl'n das seltene lM"lck geinacht, 7
sehr start»» Aussagn z» erleben. Der Herr Verfasser
f.'nd s,ch dadurch s° aeehlt, das; er seit Iahicn aU'
seine Frcistuüdeil derVervolllomnuniiia, dieses Büchleins
loidn,elc. Dadurch sind die höchst !ntei.'ssant«n Ver»
Mehrungen dicscr neuen, völlig umaearbeiteten 7. Aust.
entstonden , die so zahlreich sü'5, daß diese Auflage dop-
pelt so stark a!s die vllrhergehcnde ist, der Preis sich
jedoch nur um ^ (oon l0 aus 15 Sgr.) erhöhet hat.
Schad, ist's, das, hier der Raum »icht gestattet, mehr
als 40 cmpreisende Recensionen auch nur im Auszuge
mitzutheilen, r>on denen die rii,e von dieser kleinen
Schrift «nehr i.'ob zollt, als die andere.

Der Dauer als Vieharzt
b^i den Krankheiten der Pferde, des 3t»"v«
virhek, der Schweine, Schafe, Ile„e«, ihun«
de, des Federviehes nnd d.r ^tubenvogel
Nebst de» erprobtrste» ?^titteln und Necep«
ten dv» be» »>»„»»testen Thierärzte Ein Haus
buch fiiv vandwirthe, welche, fern von eine«
Thierarzte, selbst Hilfe schaffen müssen. Dritte
sehr vermehrte Auftage von « r . Ventin,
Landthierarzt zu Weimar A Geheftet, » f i

4 8 kr.

Diese) Volksbuch ist aus vich'ahriger praktischer
Bcobachcul'g und Amvenduilst hervorgegangen und

nian kann fest behaupten, daß i^es der hier an-
gegebenen Mi t te l sich langst und vielfach als bewahrt
nwiesen hat. I n der hler angezeigten neuen Auftag<
hat es durch wesentliche Verbesserungen des durch seine
thierärztlichen Schriften bekannten Herrn Dr. Lentin
noch ungemein gewonnen.

Handbnchlein
d e S

guten Tmw u. der feinen Gesellschaft.
Gin ueues (fomvlimeutirbüchleiu uud treuet
ÄVeglveiser f«^ junge Leute, sich in G«?"
sellschaft und im Nmgange beliebt zu machel«/
auf eine gefällige Weise zu redeu «. zn schrey
bcu u. sich in vvrkummcuden fällen gut utt?
richtig zu benehmen. Nebst einer Anleitu««
zum Tranchiren u. Vorlegen u. zum Auord»
nen der Tafel, dann einem Anhange von Ot*
sellschaftSspielen und Pfänderauslösunge"'
Fünfte sehr verm. «. verb. Auflage von Ferv»
Freih. v. Vicdenfeld. M i t 2 lith. Taf. » ^

eleg. brvch. » ft. H» kr.
Bei den vielen zeitgemäßen Verbesserungen 1 ^

neucn ?luflage dieses beliebten Handbüchleins kan
man in der neuesten, fünften kaum eine Aehnlichke»
finden, n»'t d.r 1823 erschienenen ersten, sc»l welch
das Glück, wclcheö sie machte, eine große Anzahl "
Nachahmungen, Plagiaten uud Nachdrücken hervors^
rufen hat. ?!bcr trotz aller Concurrenz von S c h " ^
nnt ahnlichen Titeln, aber viel geringerm Weich, p
dasselbe bis heute unter allen seinen Rivalen den <N
Play behauptet, denn schon oon der eisten Ausiaa/> ^
ei» Recensent, daß es das grofte G luck , s"
gemacht, bloß seinem wirkl ichen innern 2 "
the verdanke.


